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1SCNOIS Stephan Langton (reg. 1207-1228), als gefelerter eologe in
Parıs Lehrer des frıesischen Chronisten Emo Von Bloemhof,selnem Bıschofssitz auf, wobel auch dıe TU Ausbreitung der Verehrungdes Ihomas Beckett, nıcht zuletzt anlässlıch der von LangtonInszenierten Iranslatıon 1220, ausführlich behandelt WIrd. Eın hıturgie-geschichtlicher Überblick ber das Bıschofsbild 1im Spiegel der Ordına-
tionsliturgie VOoNn Jürgen Bärsch (Der Bischof Im B seiner Ordinati-
Onsliturgie IM Mittelalter. Liıturgiehistorische und lıturgietheologischeAnmerkungen ZU Rıtus der Bıschofsweihe 1m Pontificalis OFrdinis er
des Wılhelm Durandus d.A 205-229) beschließt den
anregenden Sammelband

Friedrich-Ebert-Straße Ulrich LEINSLE O.Praem
D-93051 Regensburg

Germanıa Sacra. Dıie Kırche des en Reiches und ihre Instıtutionen,Dritte olge Die Bıstümer der Kıirchenprovinz Maınz, Das Bıstum
Konstanz 67 Das reichsunmittelbare Prämonstratenserstift archtal,bearbeitet VonNn 1ılIirıe SCHÖNTAG, Berlın/Boston de Gruyter 2012,A V1+770 Seıten, Faltkarten ISBN 978-3-11-026241-4

ıne der wichtigsten Zirkarıen des Prämonstratenserordens WAar ohne
Zweiıfel die vornehmlıch ın der Dıözese Konstanz gelegene Zırkarıie
chwaben Im Rahmen der zeıtweıiligen Ausrichtung des Arbeits-
PTOSTaMMS der (GGermanıa Sacra autf dıe Erforschung des Prämonstraten-
serordens hat 191088 1ılirıe: chöntag se1ıne Bearbeıtung des Reıichsstifts
archta vorgelegt, das ın der schwäbischen Zırkarıie gelegen WAar. Um
6S vorwegzunehmen eıne grundsolide, mıt größter Umsıcht und Sorg-falt gearbeıtete Studıe, dıe durchweg überzeugen VETMAaAaS, gerade ın
iıhrem handbuchartigen Charakter, ach dem dıe IICU erscheiınenden
anı ausgerıichtet se1n sollen Dıiıe €l archtal, dıe ach einem
längeren Prozess 1518 dıe Reıiıchsstandschaft erhalten konnte, hat diese
herausgehobene verfassungsrechtliche tellung ber dıe gesamte Tu
Neuzeıt hınweg bIs iıhren Säkularısation Uurc dıe Fürsten Von urn
und Taxıs 1m TE 1803 behaupten können. Dıie Miıtglıedschaft 1m
Kollegıum der schwäbischen Reichsprälaten WalT Garant für dıe Reıichs-
freiheit des Stifts

Miıt 1L1ITr1Ee: chöntag hat dıe Germania Sacra für dıe Bearbeıitungdieses Bandes einen überaus kompetenten Xperten gewınnen können,der sıch Zeıt se1lnes Forscherlebens immer wleder mıt der Geschichte des
Prämonstratenserstifts archta beschäftigt und azu zahlreiche 1_
katıonen vorgelegt hat Seine 1910881 vorlıegende Studie, der INan dıe Urcn-
drıngende Kenntnis der aterı1e ıIn en apıteln anmerkt, ann INan
durchaus als summarıschen Abschluss dieser Forschertätigkeit sehen.
Einen Schwerpunkt der Arbeit bılden e1 das ausgehende und das



366 Recensiones

Jahrhundert, als das archta elıne Blütezeit rlebte Es War 1€6$
dıie Zeıt, WIEe chöntag zeigen kann, iın der das elne herausragende
tellung In der Zirkarıe einnahm. Das große Jahrhunder: Marchtals stand
1Im Zeichen umfangreıicher Ordens- und Bıldungsreformen, einem WIrt-
schaftlıchen Aufschwung, der dıe glanzvolle Bautätigkeıt des Stifts
ermöglıichte, und einem en Ausbıildungs- und Kenntn1isstand der
Konventualen. Das klösterliche en WTl jedoch VoN den zeiıttypischen
Formen 1gnatianıscher Spırıtualität und einer barocker römmigkeıt
geprägt, theologischen Oder philosophischen Dıskussionen der Zeıt

dıe Marchtaler Patres weıtgehend unbeteiligt. Inwıeweiıt sıch der
ber arcnıta hınaus bekannte Sebastlan Saller mıt der Aufklärungauseınandergesetzt hat, 1st derzeıt och nıcht abzusehen.

Kernpunkte der Arbeıt Schöntags bılden neben der polıtıschen und
wırtschaftlichen Geschichte dıe Verfassung und Verwaltung der (SIE
das rel1g1öse und geistige eben, aber auch dıe prosopographische Ent-
wicklung des Stifts Hıer wurde für archta Grundlagenarbeit geleistet,dıe auch spätere Forschergenerationen immer wleder heranzıehen können
und mMussen Gerade ıIn ezug auf das geıistige en 1m hat CANON-
Lag bıslang weıtgehend unbekannte Archıvalien Jage gefördert und
ausgewertet, dıe einen einziıgartigen 1C auf dıe faszınıerende Welt der
oberschwäbischen Klosterkultur ermöglıchen. Hıstoriographie, usı
der Buchdruck, aber auch das Wallfahrts- und Prozessionswesen werden
JeTr ın ihrer SaAaNZCH Breıte sıchtbar. Fortan wırd INan das kulturelle
en Marchtals nıcht alleın mehr mıt den Namen Sebastıan Saıuler,
sfried Kayser und S1xXt Bachmann verbinden.

chöntag gelıngt 6S immer wleder, Polıtık, Verfassung und kulturelles
en des Klosters In eıinen ber dıe Grenzen des Reıichsstifts hınaus-
welsenden Zusammenhang tellen Hıer 1e2 eıne besondere Stärke
der Studıe, we1l S1e ber das eigentliche nlıegen der Beschreibung hın-
AaUus dıe verschıedenen Bezıehungsgeflechte Kaıtlser, ( (6 den err1to-
rialen achbarn, aber auch en und Zirkarıe darstellt und an-
g1igkeıten WIEe Eınflussmöglichkeiten eutlic werden lässt. So ble1ibt 6S
nıcht be1l eliner Geschichte VonNn Verfassung, Verwaltung und innerem
en des Stifts, sondern wırd vielmehr eın lebendiges Bıld der südwest-
deutschen ÖOrdens- und Jerrıtor1allandschaft ın al] ihren Verzahnungeneutlic Dennoch und das raum! der Autor in seinem Vorwort en
ann und 111 chöntag ach der Konzeption der (GJermanıa Sacra nıcht
dıe auswärtige Polıtık der Marchtaler bte SOWI1e die personellen Ver-
flechtungen innerhalb des Prämonstratenserordens behandeln, WECNN-
gleich das ach WI1eE VOT eiıne reizvolle Aufgabe darstellte
en dem Vvon Max MÜLLER herausgegebenen Sammelband ZU

300Jjährıigen Bestehen der Stiftskıiırche St Peter und Paul, dem chOon-
Lag sel1nerzeıt ebenfalls miıtgearbeıitet hatte, 1eg 1UN eıne weıtere grund-egende Arbeıit für das archta VOTL. Nachdem dıe Cile Konzeptionder Germanıa Sacra der ademı1e der Wissenschaften Göttingensıch auf dıe Beschreibung der Bıstümer und Domkapıtel konzentrieren
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wiıll, werden ohl 11UT och wen1ge Monographien ber andere Prämonst-
ratenserstifte erscheıinen. Umso wertvoller ist dıe Arbeıt Von chöntagfür archta bewerten, annn S1e doch als Modellstudie für andere
Stifte und Abte1ien gelten, dıe och der Bearbeıitung harren. Als olcher
ist iıhr eıne weıte Rezeption und Verbreitung wünschen.

Hıstorisches Seminar Franz BRENDLE
Wılhelmstraße
D-/72074 übıngen

eorg SCHROTT, Leichenpredigten für bayerische Prälaten der Barock-
und Aufklärungszeit (Materıalıen ZUT bayerischen Landesgeschichte,

22)% München Kommı1ıssıon für bayerısche Landesgeschichte2012; ISBN 978-3-7696-0422-1 A

Die Erforschung der katholischen deutschen Predigt der frühen Neu-
zeıt ist se1lt langem en Desıderat der Forschungsgeschichte, insbesondere
die evangelıscherseıts inzwıischen gul beleuchtete uneralrhetorik Eınen
wichtigen Beıtrag elstet azu dıe vorlıegende germanıstische Regens-burger Dissertation, dıie sıch 1ın einem mıt gründlıcher Überlegung abge-steckten Feld der gedruckten Leichenpredigt für Stiftsvorstände der 1er
Prälatenorden (Augustiner-Chorherren, Prämonstratenser, Benediktiner,
/1sterzienser) 1m damalıgen Kurfürstentum Bayern (genaue geographi-sche Fıngrenzung Öf.) Von der Mıiıtte des F: Jahrhunderts (erste
gedruckte Predigt bIs ZUT Säkularisation 802/03 bewegt. el
stehen naturgemäß mehr dıe gattungskonstitutiven erKmale als dıie 1nd1-
viduellen Abweichungen der stiıftiıschen Leichenpredigt 1m Vordergrund.ach einem kritischen UÜberblick ber dıe Forschungslage und (Gat-
tungsgeschichte werden dıe gedruckten Predigten ach iıhren Autoren,
Anlässen (meıst ZU Abschluss der JIrauerfelern dreißigsten Jaggehalten), den Aussagen ber den Gefelerten (biographische Schemata,
e des Prälaten, Wiıssenschaft, Bautätigkeıt), dem uDlı1ıkKkum (Hörer-
und Leserkreıs, Dıdaxe) und den Auftraggebern (Herrschaftsausübung,Repräsentatıion, kollektive Identıität) untersucht. Im Anhang wırd das
Verzeıchnis der nachgewlesenen Predigten NacC. Klöstern geordnet) ın
vollem 1te gegeben und Uurc fünf egıister (Gefelerte, Verfasser,
Herkunftsorte der Verfasser, Ordenszugehörigkeit der Verfasser, ruck-
orte und rucker erschlossen. Hier hätte INan sıch allerdings auch

biographische Angaben den Verfassern vorstellen können.
Schlıeßlic werden ZWwel Predigten }F/26, allersdor OSB

als Zeugen des Wandels ın der Gattung ediert.
Es ist 1er nıcht der Ort, dıe reichhaltigen und beachtenswerten Eın-

zelergebnisse der Arbeıt, er denen nıcht zuletzt dıe detaillierte Unter-
suchung ZUT Auseinandersetzung mıt der Aufklärung S 61-181) hervor-
uheben 1st, eingehend würdıigen. Stattdessen sollen dıe Ergebnisse


